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„tabuıstische Verhärtung“ Alfons und hatte in den USA lebhaften könnte, da der Erhalt öftentlicher -
Auer, ıIn Aprıl 1985 166), die ablehnenden Reaktionen (auch VO  — schüsse für diese Eıinrıchtungen
seıt langem zwiıischen kırchlichem Bıschöfen) geführt (vgl News strıikte Krıterien W1€ dıe instıtu-
Lehramt und Moraltheologie gyerade Servıce, 21 I 615 Dıi1e darın enthal- tionelle Autonomıie gebunden 1St In
ın sexualethischen Fragen herrscht, Eınspruchsmöglıchkeıiten nıcht- dem Fall, dafß dıe geplanten kıirchli-

unıversıtärer kirchlicher Stellen, chen Normen Wirklichkeit würden,überwinden sucht. Im übrıgen aber
wırd INa  = angesıchts dieses Versuchs, meIlst der betreffenden Ortsbischöfe, ware diese Autonomıie nıcht mehr g_
den Canı / konsequent anzZuwen- z B 1m Zusammenhang mIıt Anstel- geben. Daher plädiert I1la  —_ dafür, S1e
den, der Glaubenskongregatıon nıcht lung und Entlassung VO  — Miıtglıedern SCH der besonderen Sıtuation In
die Frage können, WwW1e€e über- des Lehrkörpers, werden ZUuU eıl als den USA nıcht anzuwenden. So hest

sıch der Fall Curran VOT dem Hınter-haupt noch Fortschritt be]l der theolo- unvereıinbar betrachtet miıt der amer1-
gischen Wahrheitsfindung möglıch kanıschen Auffassung VO  e akademı- grund dieses Streits WI1€ dıe beispiel-
se1ın soll, Wenn nıcht über einen legıtı- scher Freiheıit. Man befürchtet, daß hafte Konkretisierung dieser Auseın-
INE  — Dıssens zwıischen der ZUu Jewel- die Exıstenz vieler katholischer Colle- andersetzung Unıiversıitätsstatu-

tenlıgen Zeıtpunkt VO kırchlichen Lehr- SCS un Unıiversıtäten edroht seın
3  =+ Ve  en aber nıcht definierten
Doktrin und den Ergebnissen theolo-
gischer Forschung.
Das Echo, das der Fall ('urran ın den
Vereinigten Staaten inzwıischen her-
vorgerufen hat, erklärt sıch nıcht Vatıkan- Brasılien: Klärende Gespräche
letzt dadurch, da{fß die kirchliche Of- Wıe 1im etzten eft UZ berichtet, lıanıschen Bischofskonferenz (CNBB)tentlichkeit schon durch verwandte trat apst Johannes Paul Hi Miıtte 1m VErSANSCNCNH Jahr bemührt WAarL, den
Fragen In hohem Ma{fe sensı1ıbilısiert März mıt der Führungsspitze des bra- schwelenden Konftlikt nıcht noch
1St. Da 1St ZzUuU einen der Streıit sılıanıschen Episkopats dreıtägıgen spektakulär ın die öftentliche Diskus-
Ordensleute, VO  S allem Ordensfrauen, Beratungen über den Stand des S10N Lragen, lıeben die mıiıt Rom
dıe 1m Herbst 9084 ıne Zeıtungs- kırchlichen Lebens in Brasılıen strıttıgen Fragen nıcht verborgen.anzeıge mıtunterzeichnet hatten, SamıineEeN (vgl Aprıl 1986, 195) (Dafür mıt steigender Intensıität
der behauptet wurde, gebe inner- Dıie ungewöhnlıche Zusammenkunft
kırchlich durchaus einen legıtiımen VOT allem der kleine Flügel a‘usgeprä—g-tkonservatıver brasılianıscher Bı-
Dıssens ın der Abtreibungsfrage (vgl. (vom bıs ILS arz ZU Abschluß

der ad-limina-Besuche VO  e mehr als schöfe, die hre abweichende Meı-
ds Heit, 250) Unterdessen WIeS ZO0) brasılianıschen Biıschöfen, die Nnungs Z 0L  — Gesamtlınıe der Bischofs-
der Jesulnt Rıchard McCormick auf den sıch VO  . Januar 1985 bıs März 986 konferenz nıcht selten In polemischerUnterschied zwıschen der Posıtion hinzogen, hatte der apst In SEe1- Form über die Medien artıkulieren.)Currans un derjenıgen der Unter- Aus der Sıcht vieler In der brasılıanı-WER Eröffnungsansprache „das alle1-
zeichner des Anzeıgentextes hın In nıge Zıel; die Gemeinschaft der ber- schen Kırche sıch das kontro-
der Anzeıge se1 keine ede VO  e sıttlı- hırten eiınes überaus großen Landes Verhältnis jedoch mehr 4aUS$S AL-
chen Bedingungen für ıne Abtre1- und einer In vieler Hınsıicht bemer- mosphärıischen oder VO Mifßver-
bung; dıe Unterzeichner bewegten kenswerten Kırche untereinander und ständnissen und Miıfstrauen negatıvsıch geradewegs aut die Posıtion einer mi1t dem Nachfolger PetrIı stärken“ eingefärbten Verstimmungen —
reinen Entscheidungsfreiheit für die (UOsservatore Romano, 86) INnenNn als A4US sachlichen Dıvergenzen,Frau (NC News Servıce, 86) Der Verlauf der dreitägıgen Beratun- obwohl auch solche nıcht geleugnet

SCNH, be1 denen der apst fast durchge- werden.
hend, iıne Reihe VO Kurienkardınä-
len zeıtweılıg anwesend N, bestä-Es geht auch die

akademische Freıiheit tigte den nach Einberufung des ref- Versuche, A4AUS den
fens 1n Rom W1€ In Brasılıen gleicher- Mıfßverständnissen

Zum anderen scheint der Fall (urran maßen vermutfetiten Hıntergrund: mi1t herauszukommen
manche Befürchtungen ıIn bezug auf dıe der „informellen”“ Gelegenheıt e1l-
akademische Freiheit In den USA 11IC längeren und direkten Intorma- Es gyebe „Mifßverständnisse und irrıge
bestätigen, dıe 1ın ganz anderem Za t10NS- und Meinungsaustausch sollte Auffassungen über WMSGCrE Pastoral”,
sammenhang unlängst bereıts autka- eın welıterer Versuch nie  mmen Kardınal Aloisio Lorscheider
INlen Im vergangenen Jahr WAar eın werden, das ZESPANNLE Verhältnis September ErganNgCNCN Jahres
Entwurf einem vatıkanı- zwischen der größten katholischen der Spıtze VO  — Bischöten 4US dem
schen Dokument über die Katholi- Nordosten BrasıliensTeıilkirche und Rom klären (vgl dem apst
schen Uniıiversıtäten (vgl dep- Julı HSS 35915 „Leıder tinden diese Ansıchten In g-

Obwohl gerade die Spıtze der Brası- wI1ıssen kırchlichen Mılieus yroßetember S, 444) ekannt geworden
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Autftmerksamkeit.“ Selit der lateın- dem zweıten Dokument Zur Befrei- richterstatter Giulio Nicolinı gyab
amerıkanıschen Bischofsversammlung ungstheologıe wen1g Echo fand, nıg mehr als die Gesprächsthemen
VO  . Puebla 979 ühlten sıch dıe bra- schıen das Verhältnis nachhaltıg SC bekannt.
sılıanıschen Bischöfe zunehmend STtOTr Der apst machte In selner Eröff-
Ler besonderer römischer Beobach- nungsansprache deutlıch, da{fß das
Lung, WOZU auch der dort offenkun- Treffen für ıh Modellcharakterdıg gewordene Diıissens zwıschen der Die Begegnung ın Rom

in Rom großes Vertrauen genielßen- hätte. Dıe orge dıe Einheıit dereın atmosphärıscher brasılianıschen Kırche ZOS sıch alsden Spiıtze des Lateinamerıikanı-
schen Bischofsrats und den Erfolg ter Faden durch seine beiden Anspra-

chen: „Besser eın einzıger Schritt 1nbrasılıanıschen Bischöten beitrug. Zum Trettfen der brasılianıschen Bı- Gemeinschaft mıt der Bischofskonfe-Seitdem konnte In Gesprächen miıt Bı- schöfe 1m Vatıkan selbst:
schöten A4aUS Brasılien ımmer wıeder Cc117 als zehn In der Gefahr, die Eın-wurde nach otftizieller Miıtteiulung heıt der Bischöfe belasten oder Sarder Eindruck entstehen, die Bischots- „  Ö apst, VO Präsıdium der zerbrechen.“ Der apst habe VOkonferenz tühle sıch ın Rom quası OCNBB und VO  — einıgen Bischöten“ interessierten Kreıisen intormiert otf-chronisch mıßverstanden. Auft der Tagesordnung stand

nächst und vorrangıg die brasılianı- tenbar gemeınt, iıne völlıg zerstrIit-
In die theologische und kırchenpoliti- KEaVS Bischofskonferenz VOT sıchsche Kırche A4US römischer Sıchtsche Auseinandersetzung die Theolo- ach einem Bericht des Bulletins der haben, verlautete nach dem Treften
g1€ der Befreiung gerlet die brasılianı- A4US Kreısen der CNBB Daflß diesCOCNBB reterjerten den CI- nıcht stımme, belegten schon die Ab-sche Kırche nıcht 1U durch eıgenes Sten der Tage auernden Beratun-Zutun, sondern auch durch die stımmungsergebnısse ın der Bischots-
guLe zeıtliıche un auch sachliche Ver- SCH nach den Begrüßungsansprachen konferenz, deren Dokumente 1n dendes Papstes SOWIe VO Kardınalstaats-quickung der ersten vatıkanıschen In- etzten Jahren miıt yroßen Mehrhei-
struktion „über einıge Aspekte der sekretär Agostino Casarolı die Kurlen-

teNn, einıge der bedeutendsten Oßkardınäle und Dıkasterienleiter JosephTheologie der Befreiung ” („Libertatıs Ratzınger (über den theologischen tast einstimm1g verabschiedet wurden.
nuntius”) und der Anhörung des bra- Wert der Ad-limina-Besuche Sowohl die Schlußansprache des Pap-sılıanıschen Theologen Leonardo Boff besonderer Hervorhebung der Ge: SLTES als auch Außerungen VO brasılıa-
VOT der römischen Glaubenskongre-
gatıon. Von Brasılianern 1STt immer meıinschaft der Bischöte mi1t dem nıschen eilnehmern des TIreffens lıe-

Papst), Bernardın (Jantın (über dıe ßen erkennen, da{ß die Begegnungwıeder hören, das Grundproblem
sSEe1 über Einzelfragen hınaus dıe Sendung der Bischöfe), Wıilliam aum zumındest atmosphärisch eın Erfolg

(über geistliche Berufe un Semiıinare WAaTr Johannes Paul I1 1e15 seın Ma-terschiedliche Akzeptanz des kırchli-
chen Autbruchs INn Brasılien und I9a 1n Brasılıen), Anton10 Innocenti (über nuskrıpt beıiseıte un: sprach 45 Mınu-

„Leben und Amt des Priesters In Bra- ten treı „über den Dıalog als Miıttelteiınamerıka, W asSs Kardınal Paulo Foa- sılıen"), Eduardo 1roNLO (über „AUS- der Gemeinschaft In der Kırche, alsr1sSto Arns (Sa0 Paulo) tranzıskanısch bıldung und Auftrag der Laien”) und ıne Art und Weıse, otfen seın füreintach miıt der (römiıschen) „Emp- oger Etchegaray (über „‚Kırche un dıe Wahrheit un das Verstehen dertindlichkeit VOT offenen Fenstern und
Zugluft“ charakterisıerte, „Wwährend soziıopolıtische Probleme In Brası- anderen , W1€ 1mM Bulletin der Bı-

lıen”‘). schofskonferenz hıeflß ach dem offi-WIr die rische Luft lıeben“ nSt dritten Tag sprach der Vor- ziellen Text der Schlußansprache VeCeI-

Dafß die römiısche Glaubenskongrega- sıtzende der Bıschofskonferenz, Iv0 sıcherte den Bischöfen der „  gCNH
ihrer Vıtalıtät un Fruchtbarkeit welt-t10N VOT der Verurteijlung Boffts 1m Lorscheiter (über ‚Denken und Han-

Maı 1985 weder das Präsıdium noch deln der NBB’”); der Generalsekre- weIlt gyeschätzten und bewunderten“
dıe Glaubenskommuission der brasılia- tar der Bischofskonferenz, UCLANO brasılianıschen Kırche, diese eCQEL-
nıschen Bischofskonferenz hörte (ob- Mendes de Almeida, yab eınen ber- NUuNs sel für ıh „eıne Quelle der Stär-
ohl deren Präfekt Kardınal Joseph blick über drängende polıtische und kung und der Freude”“ SECWESECN. Dıe

BrasıliensRatzınger 1z UVO gerade autf sol- gesellschaftlıche Fragen brasılianıschen Bischöte ihrerseılts aUuU-
che ortskıirchliche Instanzen verwle- (darunter Agrarreform, NEUC Vertas- ßerten sıch WENN überhaupt sehr
SCMN hatte, ZUur Entlastung der röm1- SUNg, Auslandsverschuldung). ach pOSItIV, deutlich posıtıver als AaUS den
schen Behörde), mulfste die Biıschots- jedem Referat gyab Gelegenheıit ZzUuU  - erwähnten taktiıschen Überlegungen,
konferenz empfindlıch treftfen. Als Aussprache, die offenbar Intens1ıv g.. die brasılianısche Kırche möglıichst
die Glaubenskongregation Ende des wurde. Kardıinalstaatssekretär 4U5S kırchenpolıtischem Streit und DPo-
Jahres verfügte, dem auf Bände Casarolı1 hatte die Tellnehmer (von lemik herauszuhalten und uhe e1IN-
konzipierten theologischen Kompen- brasılıanıscher Seılte neben den tünf kehren lassen, erwarten DCWE-
dıum über „Theologie un: Befreiung“ resıdiıerenden Kardınälen das Präsı1i- SCn ware. (Mehrere Bischöfe erklär-
dürtfe (ın Petropolıis) nıcht weıter g- dıum und die 14 Regıionalvorsitzen- e  3 „Keıner VO  —_ uns wırd nach dıe-
arbeıitet werden, un diıe VO  — der den der „Dıiskretion“ SC SC Trettfen unverändert iın se1ın Bıs-

beten. Der otftfizielle vatıkanısche Be-CNBB angebotene Miıtwirkung Un  3 zurückkehren.”)
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Zeichen der „Libertatis conscientia“ (vgl. ds Hefit, den Einzel- und Gruppenempfängen
22/-244) wurde auf der Vollver- und dem Treffen 1m März als „drıttenEntkrampfung be] sammlung der brasılianischen Bı- Schritt und krönenden Abschlufß“ derbleibenden Kontroversen schöfe, dıe VO bıs 18. Aprıl ın ad-limina-Besuche bezeichnete. Das

Ob die römische Begegnung freilich Itaıcı erorter In eıner ersten ausführliche Schreiben faßt die Aus-
Stellungnahme aus dem Generalse- seliner früheren Ansprachenden Grund legen konnte auch tür ıne

Annäherung der kontroversen Stand- kretarıat der COCNBB hatte gehel1- die Brasılianer ohne ennenswerte
ßen, dıe brasılianısche Kırche fühle Abschwächungen oder NEUE Akzen-punkte, 1St traglıch. Dıies gılt ZU Be1- sıch durch das Dokument ln} ıhrenspıel für das Amitsverständnıs der x1ıe- tulerungen noch einmal ZUSAMMEN,

sIier un Bischöfe, die in der brasılıanı- theologischen Bemühungen nNnier- 1St jedoch ıIn einem wenıger ermah-
Stützt und ermutigt”. Alle, die Zweıtelschen Gesamtpastoral immer stärker nenden und VO  —; Sympathıe geLrage-

als „anımador", als geistlicher Begleı- der Theologie der Befreiung hät- 11CcC  — Stil vertafßt.
tcNn, müften Jetzt hre Posıtiıonenter der Gemeıinde, gesehen werden Zur Notwendigkeıt eıner „genauen”,eın In der Seelsorge gewachsenes überprüfen. Erzbischof Benedito de
Ulhoa Vieira, stellvertretender Vorsıt- dem Konzıl entsprechenden Ekklesio-

Priesterbild, das auch schon vielerorts zender der CNBB, schätzt, daß das logıe, dıe WI1e€e ertahren habe
die Seminarausbildung Zum auch den brasılianischen Bischöfen
orwurt einer allzu horizontalistisch NEUE Dokument die Dıskussion VeOTI-

sachlichen und „dıe anz Frage eın zentrales Anlıegen sel, schreıibt
ausgerichteten Pastoral erklärte der der Papst allerdings gleich BegınnGeneralsekretär der Biıschotskonfe- iıhren rechten Ort gerückt wiıird. Die

Kırche 1St NnUu  — dann glaubwürdig, des Briefs: „Die Kirche 1St VOT allem
enz „Rom hat uns gefragt, ob WIr eın Geheimnis S1e kann daher
nıcht dıe geıistlıche Dımension der Wenn S1e die Ungerechtigkeıiten be-

kämpftEntwicklungen  2105  Zeichen der  „Libertatis conscientia“ (vgl. ds. Heft,  den Einzel- und Gruppenempfängen  S. 227-244) wurde auf der Vollver-  und dem Treffen im März als „dritten  Entkrampfung bei  sammlung der  brasilianischen Bi-  Schritt und krönenden Abschluß“ der  bleibenden Kontroversen  schöfe, die vom 9. bis 18. April in  ad-limina-Besuche bezeichnete. Das  Ob die römische Begegnung freilich  Itaicı tagte, erörtert. In einer ersten  ausführliche Schreiben faßt die Aus-  Stellungnahme aus dem Generalse-  sagen seiner früheren Ansprachen an  den Grund legen konnte auch für eine  Annäherung der kontroversen Stand-  kretariat der CNBB hatte es gehei-  die Brasilianer ohne nennenswerte  ßen, die brasilianische Kirche fühle  Abschwächungen oder neue Akzen-  punkte, ist fraglich. Dies gilt zum Bei-  sich durch das Dokument „in ihren  spiel für das Amtsverständnis der Prie-  tuierungen noch einmal zusammen,  sterund Bischöfe, die in der brasiliani-  theologischen Bemühungen unter-  ist jedoch in einem weniger ermah-  stützt und ermutigt“. Alle, die Zweifel  schen Gesamtpastoral immer stärker  nenden und von Sympathie getrage-  als „animador“, als geistlicher Beglei-  an der Theologie der Befreiung hät-  nen Stil verfaßt.  ten, müßten jetzt ihre Positionen  ter der Gemeinde, gesehen werden —  Zur Notwendigkeit einer „genauen“,  ein ın der Seelsorge gewachsenes  überprüfen. Erzbischof Benedito de  Ulhoa Vieira, stellvertretender Vorsit-  dem Konzil entsprechenden Ekklesio-  Priesterbild, das auch schon vielerorts  zender der CNBB, schätzt, daß das  logie, die — wie er erfahren habe —  die Seminarausbildung prägt. Zum  auch den brasilianischen Bischöfen  Vorwurf einer allzu horizontalistisch  neue Dokument die Diskussion ver-  sachlichen und „die ganze Frage an  ein zentrales Anliegen sei, schreibt  ausgerichteten Pastoral erklärte der  der Papst allerdings gleich zu Beginn  Generalsekretär der Bischofskonfe-  ihren rechten Ort gerückt wird. Die  Kirche ist nur dann glaubwürdig,  des Briefs: „Die Kirche ist — vor allem  renz: „Rom hat uns gefragt, ob wir  — ein Geheimnis  . Sie kann daher  nicht die geistliche Dimension der  wenn sie die Ungerechtigkeiten be-  kämpft ... Ein Christ wird nicht zum  nicht in rein rationalen (soziopoliti-  Evangelisierung vernachlässigen und  schen oder anderen) Kategorien defi-  den Akzent zu stark auf die politi-  Marxisten, wenn er mit dem Finger  auf die soziale Sünde zeigt“. Ähnlich  niert und interpretiert werden, die  schen und sozialen Probleme setzen.  äußerte sich Alterzbischof Camara.  lediglich das Ergebnis menschlicher  Wir haben geantwortet: Nein. Die  brasilianische Kirche bemüht sich um  In diesen positiven, die mahnenden  Erkenntnis sind“ — eine Anmerkung,  und ausgrenzenden Passagen überge-  die Boffs Buch „Kirche: Charisma  eine ganzheitliche Verkündigung.“  und Macht“ gelten dürfte.  henden Interpretationen der vatikani-  Positive Zeichen setzte der Vatikan  schen Instruktion sehen vor allem  Zur Theologie der Befreiung heißt es  mit der um einige Wochen vorgezoge-  konservative Gruppen nicht nur der  dann aber in dem Papstbrief, sie sei  nen Aufhebung des Bußschweigens für  Kirche den Versuch, das Dokument  nicht nur opportun, sondern nützlich  Leonardo Boffund mit der Erlaubnis,  für die Befreiungstheologie zu „ver-  und notwendig und werde „eine neue  die Arbeit an der Buchreihe „Theolo-  einnahmen“. So schrieb die Zeitung  Phase“ in der langen Tradition theo-  gie und Befreiung“ unter bestimmten  „Jornal do Brasıil“, der Generalsekre-  logischen Denkens darstellen. Den  Auflagen fortzusetzen. So soll das  tär der CNBB versuche alle Welt da-  brasilianischen Bischöfen sei die wich-  Herausgebergremium, dem bisher die  von zu überzeugen, daß der Papst für  tige, aber auch heikle Aufgabe anver-  Theologen Oscar Beozzo, Leonardo  die Befreiungstheologie sei, damit  traut, eine theologische Reflexion in  Boff, Joseph Comblin, Enrique Dus-  sich die Bischofskonferenz weiter wie  Einklang mit der kirchlichen Sozial-  sel, Virgil Elizondo, Yvone Gebrä,  eine politische Partei betätigen könne.  lehre und den beiden Instruktionen  Gustavo Gutierrez, Ronaldo Mufioz,  Weihbischof Bonaventura Kloppen-  der Glaubenskongregation zu för-  Jos& Luis Segundo, Jon Sobrino und  burg, seit Jahren ein streitbarer Geg-  dern, die eine wirksame Pastoral im  Sergio Torres angehören, erweitert  ner der Theologie der Befreiung und  Dienst sozialer Gerechtigkeit inspirie-  werden. Boff kündigte Anfang April  vor allem von Leonardo Boff, er-  ren könne. „Gott helfe euch, unauf-  an, er werde einige seiner Thesen in  klärte, das neue Dokument rechtfer-  hörlich darüber zu wachen, daß sich  dem von der Glaubenskongregation  tige keinesfalls das, was in Brasilien  die korrekte und notwendige Theolo-  beanstandeten Buch „Kirche: Cha-  unter Theologie der Befreiung ver-  gie der Befreiung in Brasilien und La-  risma und Macht“ neu formulieren,  standen werde.  teinamerika ausbreitet — auf homo-  um den vatikanischen Empfehlungen  gene, nicht auf heterogene Weise, in  Rechnung zu tragen. Der Generalse-  Verbindung mit der Theologie aller  Versöhnlicher Papst  kretär der CNBB erklärte gegenüber  Zeiten, in Treue zur Kirche und der  der Presse, der Vatikan habe Boff  Papst Johannes Paul II. ließ den zur  vorzugsweisen, nicht ausschließlichen  nicht wegen dessen Befreiungstheolo-  Vollversammlung nach Itaici eingela-  und  niemanden  ausschließenden  gie zum Schweigen verurteilt, sondern  denen Präfekten der Bischofskongre-  Liebe zu den Armen verpflichtet.“ Er  „weil er in diesem Buch die Macht der  gation, den Vorsitzenden der Päpsıli-  selbst wolle „in ständigem Kontakt“  Kirche in Frage stellte und eine Kor-  chen Kommission für Lateinamerika,  mit  den brasilianischen Bischöfen  rektur forderte“  Kardinal Bernardin Gantin, eine Bot-  bleiben, insbesondere dann, wenn ıh-  schaft an die brasilianische Bischofs-  Die am 8. April veröffentlichte In-  nen die Aufgaben schwer auf den  struktion der Glaubenskongregation  konferenz überbringen, die er nach  Schultern drückten.  G. B.Eın Christ wırd nıcht ZU
nıcht In eın ratiıonalen (sozı0polıiti-

Evangelısıerung vernachlässıgen un schen oder anderen) Kategorien deti-
den Akzent stark auf die polıitı- Marxısten, WEeNN mıt dem Finger

auf die sozıale Sünde zeıgt”. Ahnlich nlert und interpretiert werden, dıe
schen un soz1ıalen Probleme setzen iußerte sıch Alterzbischof (’amara. lediglich das Ergebnis menschlicher
Wır haben CANTWOTTENL: Neın. Die
brasılianıiısche Kırche bemührt sıch In diesen posıtıven, die mahnenden Erkenntnis sınd“ iıne Anmerkung,

und ausgrenzenden Passagen überge- dıe Boffs Buch „‚Kırche Charisma
iıne ganzheıtliche Verkündigung.“ un Machrt“ gelten dürfte.henden Interpretationen der vatıkanı-
Posıtıve Zeichen SeEeLIzZiE der Vatıkan schen Instruktion sehen VOT allem Zur Theologie der Befreiung heißt
mıt der einıge Wochen VOTSCZOSC- konservatıve Gruppen nıcht 1U  — der dann aber in dem Papstbrief, S1e sSe1
NC  — Aufhebung des Bußschweigens für Kırche den Versuch, das Dokument nıcht Ur rtun, sondern nützlıch
Leonardo Boff und mıt der Erlaubnis, für die Befreiungstheologie y VEI- und notwendıg und werde „eıne 1NECUE
die Arbeit der Buchreihe „ Theolo- einnahmen“ So schrieb die Zeıtung Phase“ in der langen TIradıtion theo-
g1€ un Befreiung“ bestimmten „Jornal do Brasıl”, der Generalsekre- logischen Denkens darstellen. Den
Auflagen fortzusetzen. So soll das tar der CNBB versuche alle Welr da- brasılianıschen Bıschöfen sel dıe wich-
Herausgebergremium, dem bisher die VO  - überzeugen, dafß der apst für tige, aber auch heıikle Aufgabe NVer-

Theologen Oscar Beozzo, Leonardo dıe Befreiungstheologie SCI1, damıt Taut, iıne theologische Reflexion In
Boff, Joseph Comblın, Enrıique Dus- sıch die Bischofskonferenz weıter WwW1€ Eınklang mıiıt der kiırchlichen Soz1ıal-
sel, Vırgıl Elızondo, Yvone Gebrä, iıne polıtische Parte1ı betätigen könne. lehre und den beiden Instruktionen
Gustavo Gutierrez, Ronaldo Munoz, Weıhbischof Bonaventura Kloppen- der Glaubenskongregation tör-
Jose U1S Segundo, Jon Sobrino und burg, selt Jahren eın streıitbarer Geg- dern, diıe 1ıne wırksame Pastoral 1Im
Serg10 Torres angehören, erweıtert ner der Theologie der Beireiung un Diıenst sozıaler Gerechtigkeit inspiırle-
werden. Boft kündıgte Anfang Aprıil VOT allem VO  S Leonardo Boff, Icecn könne. „Gott helfe euch, unauf-
d werde einıge seıner Thesen In klärte, das NEUE Dokument rechtfer- hörlich arüber wachen, da{ß sıch
dem VO der Glaubenskongregation tige keinestalls das, W as In Brasılıen die korrekte und notwendıge Theolo-
beanstandeten Buch „Kıirche Cha- Theologie der Befreiung VeTr- z1€ der Beireiung In Brasılıen und -
rısma und Macht“ 191  - formulieren, standen werde. teiınamerıka ausbreıtet auf homo-

den vatıkanıschen Empftehlungen SECNC, nıcht auf heterogene VWeıse, ıIn
Kechnung tLragen. Der Generalse- Verbindung mI1t der Theologie allerVersöhnlicher Papstkretär der COCNBB erklärte gegenüber Zeıten, In Ireue ZUuUr Kirche und der
der Presse, der Vatıkan habe Boff apst Johannes Paul I1 lefß den ZzUuU  - vorzugswelsen, nıcht ausschließlichen
nıcht gCnN dessen Befreiungstheolo- Vollversammlung nach Itaıcı eingela- und nıemanden ausschließenden
gz1€ ZU Schweigen verurteılt, sondern denen Prätekten der Bischofskongre- Liebe den Armen verpflichtet.“ Er
„weıl ıIn diesem Buch diıe Macht der gyatıon, den Vorsitzenden der Päpstlı- selbst wolle „1N ständıgem Kontakt“
Kırche In Frage stellte und iıne Kor- chen Kommiuissıon für Lateinamerika, mıt den brasılianischen Bischöfen
rektur forderte“ Kardınal Bernardın (rJantın, ıne Bot- bleiben, iınsbesondere dann, WENN ih-

schaft die brasılianische Bischofs-Dıie 8. Aprıl veröffentlichte In- 11C  — die Aufgaben schwer auf den
struktion der Glaubenskongregation konferenz überbringen, die nach Schultern drückten.


